
Elements of
Synthesis Planning

Zahlreiche Lehrb�cher unter-
schiedlicher Qualit�t versuchen

Coreys Prinzip der retrosyntheti-
schen Analyse anschaulich darzustellen

und Regeln f�r die Herstellung beliebiger
Zielmolek�le aufzustellen. R. W. Hoffmann

pr�sentiert mit Elements of Synthesis Planning
einen weiteren Versuch die Synthese komplexer
und anspruchsvoller Naturstoffe rational zu
durchleuchten und dem Leser Ratschl�ge zur er-
folgreichen Syntheseplanung zu erteilen.

Das vorliegende Buch von R. W. Hoffmann
wird als verbesserte und erweiterte Version einer
fr�heren deutschen Ausgabe vorgestellt. Abgese-
hen von zus�tzlichen �bungsaufgaben am Ende
der einzelnen Kapitel handelt es sich aber eher um
eine w�rtliche �bersetzung von Elemente der
Syntheseplanung, erschienen im Jahr 2006 im
Verlag Elsevier Spektrum der Wissenschaft.[1] In
seinem Buch bespricht Hoffmann verschiedene
Strategien, die bei Synthesen komplexer Verbin-
dungen angewendet werden k�nnen. Ein Kapitel
diskutiert die Bindungskn�pfung zwischen funk-
tionellen Gruppen und den Einsatz von polaren
Synthons. Das Konzept der Umpolung wird an
Beispielen mit unterschiedlichem Abstand zwi-
schen den funktionellen Gruppen verdeutlicht.
Anschließend werden Methoden zum Aufbau ver-
zweigter Ger�ststrukturen vorgestellt und dabei
besonders auf die Bedeutung von Symmetrien im
Molek�l hingewiesen. Dann bespricht der Autor,
wie leicht verf�gbare Synthesebausteine zum
Aufbau komplexer Strukturen herangezogen
werden k�nnen. Diese Strategie ist vor allem zum
Einbau chiraler Elemente von Vorteil. Die folgen-
den Kapitel sind der Synthese cyclischer Struktu-
ren, der sinnvollen Verwendung von Schutzgrup-
pen und dem Aufbau von Chiralit�tszentren ge-
widmet. In den Schlusskapiteln werden Synthesen
verglichen und bewertet und der Einsatz von
Computerprogrammen in der Syntheseplanung
beschrieben. Das letzte Kapitel vergleicht Synthe-
sen bekannter Naturstoffe – vertreten sind Strych-
nin, Colchicin, Dysidolid, Asteriscanolid und Le-
padiformin. Jedes Kapitel enth�lt �bungsaufgaben
mit L�sungsvorschl�gen am Ende des Buches. Die
vorliegende Ausgabe fasst auf geschickte Weise
Aspekte verwandter fr�herer Lehrb�cher zusam-
men, wie etwa Warrens Organic Synthesis, the
Disconnection Approach, Corey/Chengs The Logic
of Chemical Synthesis, Nicolaou/Sorensens und

Nicolaou/Snyders Classics in Total Synthesis und
Hos Tactics of Organic Synthesis.

Hoffmann vermittelt mit Elements of Synthesis
Planning den Eindruck, dass Naturstoffe unter-
schiedlicher Komplexit�t erfolgreich durch die
strikte Anwendung von Vorschriften und allgemein
g�ltigen Regeln hergestellt werden k�nnen. Dieser
Denkansatz ist hervorragend geeignet, Routine-
aufgaben zu l�sen und Zielmolek�le durch Stan-
dardoperationen herzustellen. Gleichzeitig jedoch
wird die Eleganz, Kreativit�t und Kunst der To-
talsynthese zum bloßen Handwerk reduziert, und
der Entwicklung neuer und eigener Methodik
werden wenig Chancen gelassen. Leser, die gewillt
sind, einer solchen Kreativit�t einen h�heren Stel-
lenwert beizumessen, k�nnen sich von Hudlickys
The Way of Synthesis inspirieren lassen.

Im Lehrbuch fehlen durchgehend Angaben zu
Ausbeuten bei chemischen Umsetzungen. Bei
strategischen �berlegungen zur Syntheseplanung
ist diese Information unverzichtbar – insbesondere
wenn mehrere Zug�nge zu einem Zielmolek�l
miteinander verglichen oder l�ngere Syntheserou-
ten k�rzeren Kaskadenprozessen gegen�berge-
stellt werden. Weil die Formelschemata nicht ein-
heitlich formatiert sind, leidet die optische Quali-
t�t, auch wenn der wissenschaftliche Wert nicht
beeintr�chtigt wird. Im letzten Kapitel werden
Synthesen verschiedener Naturstoffe beispielhaft
aufgezeigt. Diesem Teil des Buches h�tte eine
ausf�hrlichere Diskussion von Schl�sselschritten
und Synthesestrategien gutgetan.

Das Zielpublikum von Elements of Synthesis
Planning wird nicht genau spezifiziert. Um den im
Buch diskutierten Synthesen im Detail folgen zu
k�nnen, ist erhebliches Vorwissen im Bereich der
organischen Chemie erforderlich. Daher kann das
Buch vor allem Doktoranden oder Wissenschaft-
lern mit diesem Forschungsschwerpunkt empfoh-
len werden. Das vorliegende Werk eignet sich auch
als Vorlesungsgrundlage oder Lehrbuch, besonders
wenn man die enthaltenen �bungsaufgaben be-
r�cksichtigt. Zusammenfassend m�chten wir fest-
halten, dass die relativ preisg�nstigen Elements of
Synthesis Planning eine wertvolle Alternative zu
�hnlichen B�chern auf diesem Gebiet darstellen.
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